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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Katharina Willkomm, Stephan Thomae, 
Michael Theurer, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP 
- Drucksache 19/6741 - 


Der externe Sachverstand der Bundesregierung im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Bundesregierung holt sich umfassend externen Sachverstand ein, indem sie 
diverse Experten- und Sachverständigengremien einsetzt. Die Bundeskanzlerin 
hat den Digitalrat, das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
den Sachverständigenrat für Verbraucherfragen, das Bundesministerium des In¬ 
nern, für Bau und Heimat den Beirat für Raumentwicklung. Das berühmteste 
Expertengremium der Bundesregierung ist vennutlich der Sachverständigenrat 
zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, besser bekannt als 
die fünf Wirtschaftsweisen. 

In dieser Legislaturperiode bemüht sich die Bundesregierung besonders beim 
Themenkomplex Digitalisierung, externen Sachverstand in unterschiedlich or¬ 
ganisierten und besetzten Gremien zu bündeln und an sich zu binden. Die Frak¬ 
tion der FDP hat die Bundesregierung hierzu unter gewissen Aspekten bereits 
in der Kleinen Anfrage zur Digitalstrategie der Bundesregierung befragt (Bun¬ 
destagsdrucksache 19/3771, Antwort der Bundesregierung auf Bundestags¬ 
drucksache 19/4096). 

Eine Binsenweisheit ist, dass sich die Digitalisierung nicht von alleine gestaltet, 
jedenfalls nicht von alleine so, dass Deutschland in allen Bereichen zur Digita¬ 
lisierungsavantgarde aufschließt. Die Nachricht vom 28. November 2018, dass 
die Cebit, die über lange Zeit weltweit größte und wichtigste Messen für Infor¬ 
mationstechnik, eingestellt wird, muss uns Warnung und Ansporn sein. 

Die Bundesregierung und der Deutsche Bundestag sind zwingend auf Sachver¬ 
stand angewiesen, auch auf externen Sachverstand. Das gilt neben der Digitali¬ 
sierung auch für andere Megathemen in der komplexer werdenden Welt wie 
Globalisierung, Demografie, Migration, Klimawandel, Rohstoffkapazitäten, der 
Verschiebung geopolitischer Machtverhältnisse bis hin zu einer immer höheren 
Regulierungsdichte für Wirtschaft und Verbraucheralltag. 

Damit einher geht fast zwingend, dass „die Politik“, vor allem Politik, die der 
menschlichen Gestaltungskraft Raum lassen will, zwangsläufig immer den Ent¬ 
wicklungen hinterherläuft, statt ihr wirklich vorweg zu denken. Bestenfalls wis¬ 
sen Exekutive und Legislative um dieses Grundverhältnis und halten gerade 
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deshalb Freiräume offen, damit Untemehmensumsätze, Beschäftigung, Freiheit 
und Wohlstand für alle von unten wachsen können. 

Investition in die Fachkompetenz ist daher auch für die politische Führung des 
Landes ein Muss. Die Fraktion der FDP begrüßt es grundsätzlich, wenn sich die 
Bundesregierung um externen Sachverstand in Form von Expertengremien und 
Sachverständigenräten bemüht und deren Wissen in die Politik einfließt. 

Gleichwohl stellen sich angesichts der damit einhergehenden Kosten für den 
Steuerzahler auch berechtigte Fragen nach der Konsistenz der Aktivitäten der 
Bundesregierung. Die Einberufung eines noch so prominent besetzten Exper¬ 
tengremiums darf nicht zum Ersatz für politisches Flandeln verkommen. Ziel 
dieser Kleinen Anfrage ist nicht das Abbinden der Bemühung um externen 
Sachverstand, sondern eine transparente Darstellung des Einsatzes der vom 
Steuerbürger aufgebrachten Mittel und deren Ergebnisse. 


1. Welche Expertengremien, die ganz oder teilweise mit Sachverständigen be¬ 
setzt sind, die nicht ohnehin schon als Beamte oder Angestellte des öffentli¬ 
chen Dienstes in Bundesministerien oder nachgeordneten Bundesbehörden 
arbeiten und hauptberuflich als Flochschullehrer oder Berater oder haupt- 
oder ehrenamtlich im Rahmen des jeweiligen Gremiums im Namen von Ver¬ 
bänden oder Kammern, Gebietskörperschaften oder Unternehmen auftreten 
(im Folgenden: Expertengremien), unterhält das Bundesministerium oder 
die ihm nachgeordneten Bundesbehörden derzeit? 

Es wird auf die Aufstellung in Anlage 1 verwiesen. 


2. Gibt es bei dem Bundesministerium oder den ihm nachgeordneten Bundes¬ 
behörden Expertengremien, die sich ihrem Auftrag nach mit Einzelaspekten 
der Digitalisierung oder der Digitalisierung grundsätzlich befassen, und 
wenn ja, welche? 

3. Gibt es bei dem Bundesministerium oder den ihm nachgeordneten Bundes¬ 
behörden Expertengremien, die sich ihrem Auftrag nach mit Fragen des Ver¬ 
braucherschutzes befassen, und wenn ja, welche? 

4. Gibt es bei dem Bundesministerium oder den ihm nachgeordneten Bundes¬ 
behörden Expertengremien, die sich ihrem Auftrag nach mit den Interessen 
kleiner und mittelständischer Unternehmen befassen, und wenn ja, welche? 

Die Fragen 2 bis 4 werden gemeinsam beantwortet. 

Die Politikfelder Digitalisierung, Verbraucherschutz sowie kleine und mittelstän¬ 
dische Unternehmen sind Querschnittsthemen, so dass diese Aspekte in unter¬ 
schiedlicher Ausprägung für fast alle Expertengremien Relevanz haben. Eine ge¬ 
naue Zahl der mit diesen Aspekten bzw. Themen befassten Expertengremien lässt 
sich daher nicht bestimmen. 


5. Auf welcher Rechtsgrundlage ist das Expertengremium bzw. sind die Exper¬ 
tengremien einberufen worden? 

Es wird auf die Aufstellung in Anlage 1 verwiesen. 


6. Wie lautet der jeweilige Auftrag an das Expertengremium bzw. die Exper¬ 
tengremien? 

Es wird auf die Aufstellung in Anlage 1 verwiesen. 
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7. Auf welche Zeitdauer sind diese Expertengremien berufen? 
Es wird auf die Aufstellung in Anlage 1 verwiesen. 


8. Plant das Bundesministerium in dieser Amtsperiode die Einrichtung zusätz¬ 
licher Expertengremien, und wenn ja, welche, und mit welchen Aufgaben? 

Konkrete Planungen gibt es aktuell nicht. Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie behält sich aber vor, im Laufe der Amtsperiode ggf. weitere, not¬ 
wendige Expertengremien zu berufen. 


9. Wie viele und namentlich welche Sachverständige (bitte mit Referenz bzw. 
beruflicher Tätigkeit angeben, soweit sich daraus die Expertise für das je¬ 
weilige Gremium ableiten lässt) sind in den jeweiligen Expertengremien tä¬ 
tig? 

Soweit Mitglieder persönlich berufen wurden und der Veröffentlichung ihrer Da¬ 
ten zugestimmt haben, wird auf die Aufstellung in Anlage 1 verwiesen. 


10. Nach welchen Kriterien sind die Sachverständigen jeweils ausgewählt und 
berufen worden? 

Die Sachverständigen wurden jeweils nach fachlicher Eignung und Expertise aus¬ 
gewählt. Daneben kann es weitere sachgerechte, nachgeordnete Kriterien im Rah¬ 
men der Abwägung geben. Zum Teil sind die Anforderungen auch gesetzlich vor¬ 
gegeben. 

11. Wie ist jeweils die fachliche und/oder personelle Beteiligung der Interessen 
der Verbraucher gewährleistet? 

12. Wie ist jeweils die fachliche und/oder personelle Beteiligung der Interessen 
kleiner und mittelständischer Unternehmen gewährleistet? 

Die Fragen 11 und 12 werden gemeinsam beantwortet. 

Die Expertengremien arbeiten grundsätzlich in einem fundierten fachlichen Ver¬ 
ständnis und können für ihre Arbeit externe Expertise hinzuziehen. Soweit Inte¬ 
ressen der Verbraucher und/oder kleiner und mittelständischer Unternehmen be¬ 
rührt sein sollten, werden diese einbezogen. 


13. Wie viele Mitarbeiter befassen sich im Bundesministerium und den ihm 
nachgeordneten Bundesbehörden mit Aspekten der Digitalisierung (bitte je¬ 
weils im Verhältnis zur Gesamtmitarbeiterzahl der in der jeweiligen Behörde 
tätigen Mitarbeiter angeben)? 

14. Wie viele Mitarbeiter befassen sich im Bundesministerium und den ihm 
nachgeordneten Bundesbehörden mit Aspekten des Verbraucherschutzes 
(bitte jeweils im Verhältnis zur Gesamtmitarbeiterzahl der in der jeweiligen 
Behörde tätigen Mitarbeiter angeben)? 
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15. Wie viele Mitarbeiter befassen sich im Bundesministerium und den ihm 
nachgeordneten Bundesbehörden mit für kleine und mittelständische Unter¬ 
nehmen relevanten Themen (bitte jeweils im Verhältnis zur Gesamtmitarbei¬ 
terzahl der in der jeweiligen Behörde tätigen Mitarbeiter angeben)? 

Die Fragen 13 bis 15 werden gemeinsam beantwortet. 

Die Politikfelder Digitalisierung, Verbraucherschutz und kleine und mittelständi¬ 
sche Unternehmen sind Querschnittsthemen, so dass diese Aspekte zum einen in 
den zuständigen Fachreferaten, darüber hinaus aber querschnittlich von allen 
bzw. nahezu allen Fachreferaten des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie bearbeitet werden. Eine Zahl der mit diesen Aspekten bzw. Themen be¬ 
fassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lässt sich daher nicht bestimmen. 


16. Findet eine Evaluation der Arbeit des bzw. der Expertengremien statt, und 
wenn ja, in welcher Form, und welchen zeitlichen Intervallen ab wann? 

17. Wie bemisst das Bundesministerium den Erfolg oder Nutzen seiner Exper¬ 
tengremien? 

Die Fragen 16 und 17 werden gemeinsam beantwortet. 

Bei der Bewirtschaftung der Flaushaltsmittel (siehe Antwort zu Frage 21) und de¬ 
ren Veranschlagung im Bundeshaushalt werden die Grundsätze von Wirtschaft¬ 
lichkeit und Sparsamkeit (§ 7 der Bundeshaushaltsordnung) unter Wahrung der 
Unabhängigkeit der Gremien, die zum Teil gesetzlich oder durch Erlass geregelt 
ist, beachtet. 

Die Gremien berichten dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie und 
der Öffentlichkeit über ihre Tätigkeit. Zudem wird regelmäßig die Arbeit des je¬ 
weiligen Expertengremiums nach Fertigstellung und Vorlage des Ergebnisses 
(z. B. Stellungnahme, Bericht, Flandlungsempfehlungen) bewertet und das mög¬ 
liche Umsetzungspotential geprüft. 


18. Macht das Bundesministerium die jeweiligen Beiträge der Expertengremien 
öffentlich, und falls ja, wo? 

Die jeweiligen Beiträge der Expertengremien werden in der Regel veröffentlicht, 
etwa auf der Intemetseite des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. 


19. FTält das Bundesministerium es zum Nachweis der Nützlichkeit oder aus an¬ 
deren Gründen für sinnvoll, für Referentenentwürfe aus dem eigenen Flaus 
einen „legislativen Fußabdruck“ bezüglich der Beiträge ihrer eigenen Exper¬ 
tengremien einzuführen? 

Die Bundesregierung tritt für ein offenes und transparentes Regierungshandeln 
ein. Unter anderem hat das Bundeskabinett am 15. November 2018 zur Erhöhung 
der Transparenz im Gesetzgebungsverfahren beschlossen, Gesetz- und Verord¬ 
nungsentwürfe jeweils spätestens mit Kabinettbeschluss zu veröffentlichen. So¬ 
weit bei der Erarbeitung von Regelungsvorschlägen einzelne Studien, Unterlagen 
o. Ä. herausgehoben und maßgeblich berücksichtigt werden, werden diese vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie erwähnt. 



Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-5- 


Drucksache 19/7823 


20. Nach welchen Kriterien entscheidet das Bundesministerium, ob es die Emp¬ 
fehlungen seiner Expertengremien aufgreift? 

Stellungnahmen und Empfehlungen der Gremien werden durch das Bundesmi¬ 
nisterium für Wirtschaft und Energie bewertet und fließen auf unterschiedliche 
Weise in die Regierungsarbeit ein. Sie werden z. B. bei der Erstellung von Refe¬ 
rentenentwürfen geprüft und, wenn möglich und sinnvoll, berücksichtigt. Allge¬ 
meine Kriterien lassen sich hierfür nicht aufstellen. 


21. Welcher Betrag im Bundeshaushalt 2019 ist für die Arbeit der an das Bun- 
desministerium und die nachgeordneten Bundesbehörden angegliederten 
Expertengremien bereitgestellt bzw. für diese Legislaturperiode geplant? 

Soweit die Expertengremien über einen eigenen Elaushaltsansatz verfügen, wird 
auf Anlage 1 verwiesen. 

22. Welcher Betrag im Bundeshaushalt 2019 ist für die Öffentlichkeitsarbeit der 
an das Bundesministerium und die nachgeordneten Bundesbehörden ange¬ 
gliederten Expertengremien bereitgestellt bzw. für diese Legislaturperiode 
geplant? 

Bei den Expertengremien gibt es keinen gesonderten Elaushaltsansatz für Öffent¬ 
lichkeitsarbeit. 



Anlage 1 


Drucksache 19/7823 


— 6 - Deutscher Bundestag —19. Wahlperiode 


i;. 


CU O) 


. 'ct o 

® -S " 

CT < 2? 

m CU o 

=5 t! 

5 e 

| I 

< a 




— "O . 
! Q- C 
CU cp 




O < 

. «O CO 


Tt C\1 
Ö) CL 


: 'S 5 'S 

!.|Sf 


CT O 

ec ro 


CO 


^D :(0 
'S ^ 


} Vl^ CO s- — 
. o M 0) C 


c «5 % 


E 3 *5 = 


§ -Q 

E ts 
O ® 


" E£ 

O O CD 
CM ^ £ 


E 

cd 55 t- 

8 


Ö) 2 


o N *- 

.2 •- cd o 

O) c m 2 

CD ^ CD i- 

s i z 

5 | C g _ : 

ü >. CD < CD ' 

=E C "O £ 
£ LU Q W O ■ 


® C 'S 

CT CD 


CT) CT 
CO CO 

E CD ■ 


c o o 

£ = co . 
2 co © 

CD -f= £ ; 

Cü 8 *0 : 

co t Q ■ 


CD ‘5 ■ 

“ I ? 

? E CO 


B “ = g 

I f- CD 

> O S C =CP CT) 


E E * : 
E - <= = 
o E ® 

— 2c 
S CT) CD ■ 

9- co £ 

° O CD 


I ■§ 

CD C 
CO Z) 


) tr 


92 92 .92 

CO 'CO C TD 

si In 
i =-l! 
s a§ -o 


II 

ll 


C t ü c CD 

E | '2 3 © 

O CD -C CD CT) 

* £ 8 £ © 

.9? ct tr & o 

Q g Q > 


, E 
< E 


CT 'O “ 

£ tr ct 

O CT TD 
j2 'co c 

LU 2 £ 


cP 

cc g> ® 

< =) (D 
7 7 IO 
<c t (O 
LU C O 
CC CT £ 

~ CO o 


,11 

CP CP 


CT C 
£ £ 
CP CP 


II 


: cp o 

’ fc £ V 

C CT) 
: 3 c 
i ct 

^1 
CT O 


2 E £ 
ct .92 E 
CO N ct 


t: o 

2 -j 

1 s 

Q I 


) LU 

! * ^ 


CT ^ 
£ > 
co > 


'! § » « 5 

I f £ S'JS 

.2 -S S s I 

Q N £ CO £ 


2 -g o 

C _ ~ O) 

® g 5 CT = 

.CT) § £ CT 

■= H o .* 
co o 


«s ^ 


o tr > 
iS > -2 

CT 2 C= 

o E LLJ 

® CP 
CO co 


■s | I 

m ■§ m 

aj B T3 
£ CO c 
ü ’c => 

1 E % 

JS co p 


C CT < 

CT -2 £ 


£ £ 
CT CP 


cp tr 

o 

co g- 


_92 

ct n 

I .® 

CT N 

■p B 
E CT 
CT CT 

co -rä 



















































Anlage 1 


Deutscher Bundestag — 19. Wahlperiode - 7 — 


Drucksache 19/7823 


E 

3 CL 

I -! 

g) CT> 

o I 

0 2 

•g 0 

5 1 


< o> 

d) o 


S I 


u 

C T3 


© 


CN 


3 05 > CO 
§ OlT-' 

-R £ « co 
^ o £ cq 

*= 05 *3 cri 

0) < CM 
O CD c CM 

£ ~ 
0 O 0 C 
w (fl T3 (13 
.52 '3 i= 0 

$ o > 3 

0 rö 5 05 

.9? 05 C c- 

■o c .2 0 

£ e>| o 

o E * 
E 


c ü ro ^ ra 


^ 0 ,t= ' 


® “■=§ 

(C W . ■ 

ra 1- c 


s £ 


f 




§ 


£ S 


05 05 

E E 


■0 5 
_ 0 
E =* 


35 © 


O 0 c 


§ I 


ö 

0 .Cd 

u 0 t 
LU CQ 0 


0 0 

■E 0 

05 -Q 

•s a 

I ? 
0 0 
>. X 

“ c 
0 o 
E > 


■o .2 

V V. 


c 0 ? -o 

0^SS- 

c o(/)m ® 

5 o £ ^ x 

1 § -g 
SiSlS 

tr o w J5 ~ 


2 I ” 

3 § 0 " 1 

0 35 -R 


5 u □ ^ r 
■£ « 0 C 
0 © 


0 c 5 
0 0 0 
0 = c 


E w 

Ii 
» m ‘ 
05 0 . 
C 0 
3 0 


0 R 
0 £ ■ 
0 W 


W CO 2 

Sä s g 

000 


II 

0 0 


0 0 
0 © 

0 


i= s 

8 E 


0 : 0 0 

05 J- 3 

0 3 - 

^ 0 0 


© 0 **- 
0 3 0 

0 ~ R c 

3 © 3 0 

u ^ 05 0 

3 h= C C 
a ’m 3 © 


O 0 
=3 C 
0 < 


O 


0 :* 0 ~ 
= C I— 0 3 

” 1 ^ 3 I 

? c S -ö U 

tö o 'ra g B 

x 0 0 0 


E 2 t 

E -c 0 , 

LÜ LU > . 


05 0 
:0 3 


-O 0 
.2 5*= 
0 0 

<2 

0 

|I 

B < 
0 0 
0 0 
5 3 

O 0 

0 

0 0 
— S 5 
0 0 
3 £ 

£ = 
t £ 

© 3 

0 .2 

$ I 

CO -F 
0 © 
E 2 

© C 

o ^ 
_© © 
05 "3 

:C0 3 

3 £ 

m g 


05 0 

2 3 

3 0 


E % 


O 0 . 

fl 
ä I 


< m 


05 CD 

b E 


© o 

co b 


o .c ±; 


S’J* 

:= 0 C 

JE o 
E '0 CD 
0 £ 

© Q- 

0 3 

er 13 


i« 

= 0 












































Drucksache 19/7823 


Deutscher Bundestag — 19. Wahlperiode 


<D 


a> o 
.Q <n 

< ? 
| « 
:= 3 


■§ E s 

W CO c 
c c 
CD 3 . 

C/3 O 

.52 I— w ■ 
^ TD £ • 

e. C > 

0) = > 
■« w ® . 
~ 'D to ' 
CD C ±i l 

cü ra o) r 

~ w TD | 
> 52 ffi • 


©NO 

S 55 'S 


<0 (D = 

~ T3 ffl 

|| S« 
IfcsSl 

S S . 
o o >- c 8- ? 

£ W -c < 5 © 

, -e 03 _ 2 

3 j C {Q .1 

> 7, © - 5° 


I ^ 2 

' Q) Q- 
3 03 W 


CD 05 "o 

= © w 
—I 3 
c £ 
CD 2 


tg-ii 


^ s ^ g, iii 

n O )s 9 

iE co § c 


CD .C > 

? i| 

;>°s 


N .03 g 


TD ._ 

Ji 

Ifl 

© C/5 _Q 

M 2 CD 


2cm 


_ CD _ 

5 -g .i 

'cd 75 2 
m 11 
11 


w > 
CD > 
■© ^ 
C CG 
CD _ 
cn E 


E * 
& © 


Satz: Satzweiss.com Print, Web, Software GmbH, Mainzer Straße 116, 66121 Saarbrücken, www.satzweiss.com 
Druck: Printsystem GmbH, Schafwäsche 1-3, 71296 Heimsheim, www.printsystem.de 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 

ISSN 0722-8333 




























